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Problemstellung: Der Nachweis von Krankheits-
erregern erfolgt häufig mittels einer DNA-basierten 
Analytik. Dazu wird die Probe vor Ort entnommen 
und später im Labor analysiert. Eine kostengünstige, 
schnelle Analyse vor Ort ist derzeit nicht möglich. 
Projektziel: Ziel des Forschungsvorhabens ist die 
Entwicklung eines neuartigen Systems, das die 
schnelle und kostengünstige DNA-basierte Analytik 
am „Point of Care“ ermöglicht. Lösungsweg: Es wird 
ein spritzgegossener Mikrofluidikchip mit gedruck-
ten Elektroden-, Heiz- und Temperatursensorstruk-
turen erarbeitet und anschließend die Mediator-
Sonden-Technologie sowie Biofunktionalisierung 
der Elektroden implementiert. Die DNA-Analyse 
erfolgt dann mittels Impedanzspektroskopie.

Nutzen: Die zeitlich erheblich schnellere Analyse 
verspricht signifikante, entsprechend der Umstände 
sogar lebensrettende Vorteile. Weiterhin werden 
die Kosten im Vergleich zur klassischen Diagnose im 
Zentrallabor reduziert.


